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Oieſe Zeitung erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des 
Montags. — Pränumerations-Preis für Einheimiſche 14 80 — 
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Sulpitius. Sonnen⸗Aufg. 4 U. 54 M. Unterg. 7 U. 5 M. 


(Gegründet 1760.) 
Redaktion und Expedition Bäckerſtraße 255. 
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Donnerſtag, den 20. April. 


— Mond⸗Aufg. 3 U. 45 M. Morg. Untergang bei Tage. 


Inſe rat: 
men und koſtet die fünfſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift 


werden täglich bis 3 Uhr Nachmittags angenom 


oder deren Raum 10 0. Br 


Geschichiskalender. 


* bedeutet geboren, f gestorben. 
20. April. 

1492. * Johann Agricola, ein sächsischer Theolog der 
Reformationszeit von grosser Bedeutung, * zu 
Eisleben, + 22. September 1566. 
Johannes Bugenhagen, gewöhnlich nach sei- 
nem Vaterlande Dr. Pommer genannt, ein treuer 
Gehülfe Luthers am Reformationswerke. 
Kriegserklärung Frankreichs an Oesterreich. 
August Heinrich Julius Lafontaine, * 5. Oc- 
tober 1758 zu Braunschweig, der bekannte 
Hauptvertreter des empfindsamen deutschen Fa- 
milienromans. 


1558. 


1792. 
1881. 


Deutſchland. 


Berlin, 18. April. Heute früh 7 Uhr 
10 Minnten iſt der Kaiſer ſowie der Kronprinz 
auf der Anhalter Bahn per Extrazug nach Ko⸗ 
burg abgereiſt. Bei der Abfahrt waren zur Ver⸗ 
abſchiedung anweſend: Der Prinz Alexander, 
der Chef des Militärkabinets Generalmajor von 
Albedyll, der Kommandant Generalmajor von 
Neumann, der Geh. Ober-Regierungsrath Freih. 
v. Herzberg, der Ober⸗Poſtdirektor Sachſe und 
der Vice⸗Oberſtallmeiſter v. Rauch. 

— In der vierzehnten Sitzung des Bundes. 
raths vom 12. d. Mts. nahm derſelbe eine 
Mittheilung des Staatsminiſters Delbrück, 
Namens des Reichskanzleramts entgegen über 
den Rückzahlungsmodus der den Bundesſtaaten 
behufs Einziehung ihres Staatspapiergeldes aus 
der Staatskaſſe gewährten Vorſchüſſe entgegen. 
Nach dem Geſetz über die Ausgabe von Reichs⸗ 
kaſſenſcheinen hat nämlich dieſe Rückzahlung in⸗ 
nerhalb 10 Jahren vom 1. Januar 1876 an 
erechnet in gleichen Jahresraten zu erfolgen. 
Rach der Abſicht des Reichskanzleramtes ſoll dieſe 
Rückzahlung nun in der Weiſe feſtgeſtellt werden, 
daß ſährlich /s des Soll⸗Vorſchuſſes bis zur 
vollſtändigen Tilgung des, ſpäterer Feſtſtellung 
vorbehaltenen, Iſt⸗Vorſchuſſes abzutragen iſt. 
Dieſe Rückzahlung würde betragen bei Bayern 
968,998 Ar, Sachſen 1,267,562 A., Würt⸗ 
temberg 220.643 Ar, Baden 305,163 A., 
Heſſen 216,700 A, Mecklenburg⸗Schwerin 


Notah. 


Aus den Erlebniſſen eines britiſchen Officiers 
von Mary Dobson. 
(Fortſegung.) 

Die Zeitung entſank O'Connors Hand und 
unbeweglich ſtar⸗te er eine Weile vor ſich hin, 
fo tief und ſchmerzlich hatte ihn das Geleſene 
berührt. Alice Howard war jetzt alſo für ihn 
verloren, denn ſie war die Gattin ſeines glückli⸗ 
chen, jo gehaßten Nebenbuhlers, ſeit ſechs Mo⸗ 
naten bereits, wie die Zeitung bewies, denn ofr 
fenbar hatte ſie ſich gleich nach ſeiner Abreiſe 
von England verheirathet, indeß er fie ſich wäh⸗ 
rend dieſer ganzen Zeit frei gedacht hatte. Noch 
einmal den Artikel leſend, erſchien ihm dieſer in 
einem neuen Lichte und er wunderte ſich, daß 
dies ihm nicht ſogleich aufgefallen war. 

„Wozu aber eine Entführung?“ fragte er 
ſich. „Der Greis hätte ſicherlich nicht ſich dem 
Glück ſeiner Tochter widerſetzt und ja auch von jes 
her an Philipps Gefallen gefunden. Auch un⸗ 
tröſtlich ſoll er geweſen fein, weil er jein Kind 
den Armen eines kräftigen Beſchüßers übergeben? 
— Nein! nein! das alles iſt unwahrſcheinlich, 
hier waltet ein Geheimniß ob!“ um dies aufzu⸗ 
klären ſehnte er ſich mit aller Lebhaftigkeit, die 
ihm eigen war. 

Was aber könnte es ihm nützen. wenn er 
auch genau alle Einzelheiten des Ereigniſſes er⸗ 
fuhr? — Als Gattin eines Andern mußte er 
den Gedanken an Alice Howard's Beſitz aufge⸗ 
ben, mußte jeder Hoffnung, die er noch im Stil⸗ 
len genährt, entſagen, ſeine glühende Liebe tief 
in ſein Herz verſchließen und einſam fortan 
durch's Leben gehen. 

Die nächſten offictellen Berichte, welche an 
die Verwundeten gelangten, theilten die Siege 
von Orthez und Toulouſe mit, und in Folge 
derſelben viele Beförderungen, unter denen Ma⸗ 
jor O'Connor zum Oberſt ernannt war. Er 
las dies mit der größten Gleichgültigkeit und 
empfing ebenſo gleichgültig die Glückwünſche ſei⸗ 


58,000 Ar, Großherzogthum Sachſen 42,782 
Mecklenburg⸗Strelitz 94,054 Ar, Braunſchweig 
92,750 Mark, Sachſen⸗Meiningen 55,556 Mark, 
Sachſen⸗Altenburg 46,263 Mark, Sachſen⸗Co⸗ 
burg⸗Gotha 57,327 Mark, Anhalt 102,209 M., 
Schwarzburg⸗Sondershauſen 11,261 Mark, 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt 16,844 Mark, Waldeck 
20,688 Mark, Reuß ä. L. 11,468 Mark, Reuß 
j. L. 31,088 Mark. Schaumburg⸗Lippe 41,164 
Mark, insgeſammt 3,659,320 Mark. 

— Der Bundesrath hat auf eine Petition 
des Kaufmann W. Grumbrecht zu Hamburg 
beſchloſſen 1) daß auf graue Packleinwand 
(Sackleinwand), gebleichtes und ungebleichtes 
Segeltuch, ungebleichte Leinwand, desgleichen 
Zwillich oder Srilli ſowie auf leinene (unge⸗ 
ble ichte oder gebleichte) Gurte, Schlauche und 
Tragebänder noch die bis zum Erlaß des Bun⸗ 
desrathsbeſchluſſes vom 20. Dezember 1875 gül⸗ 
tigen Beſtimmungen der Anerkennung zu Zeug⸗ 
waaren zur Anwendung zu bringen ſind, ſofern 
durch die Handlungsbücher und die Gorre- 
ſpondenzen der überzeugende Nachweis geführt 
wird, daß die Beſtellung der eingehenden Waa⸗ 
ren durch die Waarenempfänger bereits ſtattge⸗ 
funden halte, bevor die auf Grund jenes Bun⸗ 
desrathsbeſchluſſes getroffenen Beſtimmungen in 
den einzelnen Bundesſtaaten ergangen waren und 
ſofern die Einfuhr der Waaren bis zum 1. Juni 
d. J. erfolgt; 2) daß die Bundesregierungen 
zu ermächtigen ſeien, die in Folge des mehrge⸗ 
dachten Bundesrathsbeſchluſſes erhobenen Zollbe⸗ 
träge für Waaren, bei welchen der oben bezeich⸗ 
nete Nachweis nachträglich geführt wird, in ſo 
weit zurückzahlen zu laſſen, als dieſe Zollbeträge 
den nach den früheren Beſtimmungen des amt⸗ 
lichen Waa renverzeichniſſes zu erhebenden Bes 
trag überſteigen. 

— Den zum Grenzaufſichtsdienſt behufs 
ihrer Anſtellung in etatsmäßigen Auffeherſtellen 
einberufenen anſtellungsberechtigten, noch in 
Reihe und Glied . ilitäirperſonen, 
welche erſt mit ihrer definitiven Uebernahme in 
den Civildienſt aus dem Heere ausſcheiden, iſt 
der Wohnnngsgeldzuſchuß ſeither ſchon während 
der beſtimmungsmäßigen Probedienſtzeit ge⸗ 
zahlt worden. Die Oberrechnungskammer hat 
nunmehr die Gewährung dieſes Zuſchuſſes wäh⸗ 
rend der gedachten Zeit mit Hinblick auf den 
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ner Kameraden, welche nicht begreifen konnten, 
daß der ſonſt ſo eifrige Soldat keine größere 
Freude über ſein Avancement bezeigte, 

Die andauernd trübe Stimmung, welche ſich 
ſeiner bemächtigt hatte, blieb indeß nicht ohne 
Folgen für feine Geſundheit und bald flößte 
ſeine bleiche Geſichtsfarbe, wie der matte Aus⸗ 
druck ſeiner ſonſt ſo lebhaften Augen ſeinen 
Freunden die größte Beſorgniß ein. 

Um dieſe Zeit, bald nach dem Sieg von 
Toulouſe, waren die feindlichen Mächte einen 
Waffenſtillſtand eingegangen, nach welchem bald 
die Feindſeligkeiten ganz aufhörten. Die Bour⸗ 
bonen wurden in Frankreich wieder in ihre 
Rechte eingejept; Napoleon entſagte deſſen Thron 
und bezog Elba als demnächſtigen beſtimmten 
Aufenthalt. N , 

Alle dieſe für fie jo wichtigen Ereigniſſe er 
fuhren die britiſchen Verwundeten in dem ab⸗ 
gelegenen ſpaniſchen Gebirgsdorf durch einen 
Oberarzt der Armee, welcher die verſchiedenen 
Krankenſtationen inſpieirte und zugleich die Rück⸗ 
teiſe der Verwundeten ins Vaterland, das ſeit 
dem Waffenſtillſtand ſchnell und ohne Gefahr zu 
erreichen war, anordnen wollte. Am Nothwen⸗ 
digſten erſchien ihm dies für den nunmehrigen 
Oberſt O'Connor, deſſen leidendes Ausſehen ihm 
einige Beſorgniß einflößte. Er rieth ihm, zu 
feiner völligen Herſtellung eine längere Reiſe 
nach der Schweiz oder Italien zu unternehmen 
und ſich dazu den erforderlichen Urlaub zu er⸗ 
wirken. 

Obgleich O'Connor anfänglich nur geringe 
Neigung hatte, dem wohlgemeinten Rath Folge zu 
leiſten, ſo ließ er ſich endlich doch dazu bewegen 
und wie zu erwarten ſtand, wurde ihm in einem 
ſehr anerkennenden Schreiben vom Kriegs miniſte⸗ 
rium ſeine Forderung auf unbeſtimmte Zeit be⸗ 
willigt und er trat, wenn auch ohne beſondere 
Freude, die Reiſe nach Italien an. 

Ein Aufenthalt von mehreren Monaten 
unter dem ſonnigen Himmel, an den herrlichen 
Seen und Meeren dieſes jo unvergleichlich ſchö⸗ 
nen Landes blieb nicht ohne Wirkung auf Kör⸗ 


8 1 des Geſetzes vom 12. Mai 1873 für un⸗ 
zuläſſig erachtet, weil Militairanwärter welche 
noch dem ſtehenden Heere angehören, nicht zu⸗ 
gleich ſchon etatsmäßig angeſtellte Civilbeamte 
fein können, und weil dieſelben nach $ 29 des 
Reglements über die Civilverſorgung und Ci⸗ 
vilanſtellung der Militairperſonen vom 16. Ju⸗ 
ni 1867 auch nur von den Truppentheilen zur 
Ableiſtung des Probedienſtes in Civilſtellen kom⸗ 
mandirt worden, und daher ihre Beſchäftigung 
im Civildienſte bis zu ihrer definitiven An⸗ 
ſtellung auch nur als ein Auftrag (Kommiſſo⸗ 
rium) angeſehen werden kann. Der Finanzmi⸗ 
niſter hat in Folge dieſer Beanſtandung nun mit 
dem Kriegsminiſter behufs der Herbeiführung von 
Einrichtungen, welche die Fortgewährung des 
Zuſchuſſes auch für die Probezeit außer Zweifel 
zu ſetzen geeignet ſeien, Verhandlungen ange⸗ 
knüpft, gleichzeitig aber die vorläufige Fortge⸗ 
währung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die 
Probedienſtzeit der bezüglichen Mil itairanwärter 
angeordnet und nur die Zahlungen als Vor⸗ 
ſchüſſe zu führen beftimmt. 

— Ueber den Stand der Gotthardbahn⸗ 
Angelegenheit erhalten wir von der kompetente⸗ 
ſten Seite folgende Mittheilung: 

„Wenn hie und da in der deutſchen und 
ſchweizeriſchen Preſſe der Vermuthung Raum ge⸗ 
geben wurde, als hätten die Organe der Gott⸗ 
hard⸗Geſellſchaft von vorne herein gewußt, daß 
das aufgenommene Baukapital lange nicht aus ⸗ 
reichen würde, und als hätten fie die wahrſſhein⸗ 
liche Ueberſchreitung der Bauſumme nicht urgirt, 
um der internationalen Konferenz keine Hinder⸗ 
niſſe in den Weg zu legen und das große Werk 
überhaupt zu Stande zu bringen, ſo iſt dieſer 
Annahme aufe Energiſchſte entgegen zu treten. 
Die Geſellſchaft hat von vorne 8 bona fide 

ehandelt und nur darin gefehlt, daß ſie ober⸗ 
ächliche Terrain⸗Aufnahmen und Preisanſchläge 
ihren Berechnungen zu Grunde legte und in der 
Wahl der Ingenieure nicht vorſichtig genug war. 

Ebenſo muß der Behauptung eines einfluß⸗ 
reichen deutſchen Blattes entſchieden entgegenger 
treten werden, als ſei der Schweizeriſche Bun⸗ 
desrath für die Ueberſchreitung der Voranſchläge 
verantwortlich zu machen. Dieſe hohe Behörde 
hat nur darüber zu wachen, daß die Bahn eat⸗ 
ſprechend den Conzeſſionsbedingungen und inner⸗ 
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per und Geiſt des Oberſten O'Connor und ſeine 
Kriegsgefährten, deren er viele in Italien begeg⸗ 
nete, fanden zu ihrer Freude in ihm den einſti⸗ 
gen ſtattlichen Offizier wieder, wenn auch ein 
Anflug von Schwermuth ihm geblieben war. 

Sein letzter längerer Aufenthalt war Rom, 
in welchen er mit oe daſelbſt anweſenden 
Landsleuten alles Wiſſenswerthe geſehen und ge⸗ 
noſſen u. nur noch die nächſten Poſten erwartete, 
um endlich den Continent zu verlaſſen und in 
ſein Vaterland zurückzukehren, von dem er nun 
ſchon ſo lange entfernt geweſen. 

In wenigen Tagen kamen die begehrten 
Briefe an und darunter ein Packet von ſei⸗ 
nem Anwalt, welches er zuerſt öffnete und da⸗ 
rin unter den übrigen ein Schreiben zierlicher, 
weiblicher Hand fand. Eine ploͤtzliche Ahnung 
ſagte ihm, von wem dieſer Brief ſei und haſtig 
das Siegel brechend, las er wie folgt: 

„Mein theurer Freund und Bruder! 

Im Laufe der Zeit, während ich die Bege⸗ 
benheiten derſelben, namentlich aber die, welche 
unſer Vaterland betrafen, mit der größten Span⸗ 
nung und Aufmerkſamkeit verfolgte, ſind zwei 
Ereigniſſe von ebenſo ſchmerzlichen wie freudigem 
Intereſſe für mich geweſen. Die Zeitungen 
nämlich brachten Ihren Namen auf der Liſte 


der Schwerverwundeten und einige Zeit ſpäter 


las ich, daß Sie zum Oberſt ernannt ſind. Er⸗ 
ſtere Anzeige erfüllte mich lange mit der größten 
Beſorgniß, bis neuere Nachrichten dem Vater⸗ 
lande verkündeten, daß Sie auf dem Wege der 
Geneſung ſeien. Ich hoffe von Herzen, daß 
dieſe Nachricht auf Wahrheit beruht, daß Sie 
jetzt von Ihren Wunden geneſen, ſich gleich⸗ 
zeitig von allen Kriegsſtrapazen erholt haben 
und wir Sie bald in England begrüßen 
werden. ; 

Bei unſerer Trennung in Aſhfield ſagten Sie 
mir brüderliche Liebe wie brüderlichen Schuß zu 
und forderten mich auf, zu jeder Zeit mich Ih⸗ 
nen offen anzuvertrauen. Ich ſtehe im Begriff, 
dies jetzt zu thun, O'Connor, ach! wie wenig 
dachte ich damals, daß fobald ſchon der Augen: 


halb der kontraktlich feſtgeſezten Zeit gebaut 
wird. Was ſie koſtet, wie die Geſellſchaft iht 
Kapital verwendet, ob letzteres ausreicht oder * 
nicht, das ſind lauter Punkte, die außerhalb des 
Bundesrathes liegen und liegen müſſen, indem 
dieſer niemals die Rolle eines Vormundes der 
Gotthardbahn übernahm. 


Was um die Beſchaffung der fehlenden 102 
Millionen anbetrifft, jo tragen ſich allem An⸗ 
ſcheine nach die zunächſt Betheiligten mit dem 
Gedanken einer Zinsgarantie Deutſchlands, der 
Schweiz und Italiens zu Gunſten der neuen 
Emiſſion, und dürfte, wenn nicht alles trügt, 
dieſer Vorſchlag den Berathungen der im Mai 
zuſammentretenden internationalen Conferenz 5 ne: 
Grunde gelegt werden. Wie weit dieſer Gedanke, 
der den Erfolg der neuen Anleihe wohl fihern = 
dürfte, in den betreffenden deutſchen und italie⸗ 9 
niſchen Kreiſen Anklang gefunden, darüber ver-. 
lautet bisher nichts Poſitives. In der Schweiz 
ſelbſt ſcheint die Idee einen günſtigen Boden 
gefunden zu haben; die Hauptſchwierigkeit dürfte 
aber in der Frage liegen, Wer übernimmt die 
Zinsgarantie? Die Schweiz als ſolche kann und 
darf es nicht. Es verbleiben ſonach die bethei ! 
ligten Cantone in deren Namen der Bundesrath 
verhandelt hat. Es iſt aber mehr als fraglich, 
ob der Stand ihrer Finanzen denſelben die Ver 
bernahme einer Ziſengarantie geſtattet, die auf 
ihrem Budget ſchwer laſten würde, wenn die 
bereits ausgegebenen Prioritäten vorweg aus 
dem Ertrag des Unternebmens verzinſt werden 
ſollen, oder mit anderen Worten, wenn die je 
tzige Geſellſchaft nicht zur Liquidation ſchreitet.“ 

— Die augenblicklich ſtark a 5 
Staatsſchuld Aegyptens beziffert ſich wie folgt: 


Anleihe von 1862 .. . L. 2,517,000 
1% bon 1884 „„ „ 
i e i 6 a 
VVV 
„ „ 1868 „ 10,722,520 
„ „ 1870 „ 6,032,620 
„ „ 1873 „ 31,313,659 
Schwebende Schuld.. . „ 18,243,076 


der Daira „ 3,000,000 

L. 76,575,687. 
oder Mark 1,53 1,531,740! Zur Verzinſung und 
Amortiſation dieſer koloſſalen Schuldenmaſſe find 
— ͤ—— — r — . — 


blick kommen werde, wo ich mich auf Ihr Ver⸗ 
ſprechen berufen und Rath und Troſt bei Ihnen 
ſuchen würde. 

Sie allein ſind mir geblieben, O'Connor, 
denn ich habe meinen Vater nicht wieder geſehen, 
ſeit ich ihn verlaſſen und meine Einwilligung 
zu einer eiligen unter andern Umſtänden nicht 
zu rechtfertigende Heirath gegeben. Die Noth⸗ 
wendigkeit zwang mich, meine Gefühle zu opfern, 
ich war dies meinem künftigen Gatten ſchuldi 
an verſtand mich, wenn auch nicht ohne Kampf 
azu. N 5 

Meine Geſundheit iſt nicht ſo kräftſg, wie 
ehedem und — faſt erröthe ich, es Ihnen zu 
geſtehen — dazu bin ich nicht glücklich geworden. 
Unter mir gänzlich fremden Menſchen wohnend, 
von meinem geliebten Vater getrennt, wird noch 
dazu Philipps durch militäriſche Pflichten nach 
jedem Beſuch länger von mir fern gehalten. 
Seiner Verſicherung nach kann ich ihn nicht in ſeine 
Garniſon begleiten, da die Offieiere ſeines Regi⸗ 
ments ein ſehr zügelloſes, leichtfertiges Leben füh⸗ 
ren. Dieſe Behauptung ſcheint mir faſt zu ängſt⸗ 
lich, weiß ich doch von ihm ſelbſt, daß die Frauen 
der höheren Offiziere ſtets in der Nähe ihrer 
Gatten ſind. 

Sollten wir uns bald wiederſehen, O'Con⸗ 
nor, ſo will ich Ihnen mein ganzes Vertrauen 
ſchenken. Ich bin unglücklich, meine Nerven 
find gereizt und angegriffen und dazu quälen 
mich traurige Vorahnungen und Zweifel, die ich 
ſtets zu bei heichen ſuche und nie dem Papier 
anvertrauen würde. Möglicherweiſe indeß find 
meine Befürchtungen unbegründet und ich quäle 
mich mit Sorgen, die nur in meiner Einbildung 
liegen. Gebe doch Gott, daß dem ſo ſei, ich werde 
mich dann um ſo glücklicher fühlen! — 

Bevor Sie in England angelangt, werde 
ich Mutter geworden ſein. Bleibe ich dem Leben 
erhalten, ſo ſuchen Sie mich auf, ich will mich 
Ihnen dann ruͤckhaltlos anvertrauen. BR 

Leben Sie wohl treuer O'Connor! — Ge 
denken Sie mein, wo Sie auch ſein mögen, und 
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3 den Anleihen jährlich 12 bis 26,9% der 
chuldſumme erforderlich. Der Zinsfuß variirt 

wiſchen 7 und 9 Prozent. 

— Einen annähernden Begriff von der 
Dauer der gegenwärtigen Seſſion des Landtages 
bekommt man, wenn man eine Zuſammenſtellung 

derjenigen Vorlagen in Erwägung zieht, welche 
noch jetzt im Abgeordneten Hauſe ihrer Erledi⸗ 
gung harren. Es ſind das insgeſammt 52 Ge⸗ 
genſtände, darunter 29 Regierungsvorlagen, 17 
Anträge, Interpellation und Petitionsberichte 
And 6 Berichte verſchiedener Kommiſſionen. Un⸗ 
ter den Regierungsvorlagen befinden ſich die 
HSHeeſetzentwürfe betreffend die Abänderung einiger 
Kreisgrenzen in den Provinzen Preußen, Pom⸗ 
mern, Schleſien und Sachſen, die Geſchäfts⸗ 
ſprache der Beamten und Behörden, die Befähi⸗ 
gung zum höheren Verwaltungsdienſt, die Ab⸗ 
löſung der Reallaſten im Reg.-Bez. Caſſel, die 
Abloͤſung der den Kirchen, Pfarren etc. zuftehen- 
den Abgaben in der Provinz Heſſen Naſſau, die 
Wegeordnung, die Uebernahme der Zinsgarantie 
der Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn, das Syno⸗ 
dalgeſetz, das Aufſichtsrecht des Staats bei der 
Vermögensverwaltung in den katholiſchen 
Tue e die Laſtenvertheilung bei Grund⸗ 
ſtückstheilungen in den ſechs öſtlichen Provinzen, 
2 das Kompetenzgeſetz, die Städteordnung, das 
Hauſirſteuergeſetz, die Verfaſſung und Verwal⸗ 
3 dung der Provinz Berlin, die Einverleibung Lau⸗ 
eenburgs, die Ablösbarkeit der Erbzins⸗ und 

Erbpachtsverhaͤltniſſe in den Moorkolonien Han- 
naovers, die Ablöſung der Servituten, Theilung 
And Zuſammenlegung der Grundſtücke in Schles⸗ 
wig Holſtein, die Uebertragung der Eigenthums 
cel. Rechte des Staats an Eiſenbahnen auf das 
Reich, den Ankauf der Eiſenbahn, Halle⸗Caſſel 
und Nordhaufen» Stiren, die Beſeitigung von 

Kirchenabgaben für Schulkommunal⸗ und Armen⸗ 
zwecke und das Austrittsgeſetz aus den 
Synagogengemeinden. Ferner find noch zu er⸗ 
N ledigen der Vertrag mit Oldenburg und Bre⸗ 
men wegen Unterhaltung der Schifffahrtszeichen 
aauf der Unterweſer, die allgemeinen Rechnungen 
des Etats pro 1873, der Nachweis über die 
Verwendung des Eiſenbahndispoſitionsfonds pro 
= 1874, die Ueberſicht über den Fortgang und 
Stand der Eiſenbahnbauten pro 1875, die Rech⸗ 
nungen der Caſſe der Oberrechnungskammer, die 
Uueberſicht über die Verwallung der fiskaliſchen 
Bergwerke, Hütten und Salinen pro 1874, die 
Uueberſicht von den Staats⸗Einnahmen und Aus- 
Br rag des Jahres 1874 und die Ueberſichten 

über den Fortgang des Baues und die Ergeb⸗ 


ger 
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nniſſe des Betriebes der Staatseiſenbahnen pro 
1873 und 1874. An Anträgen harren noch ih⸗ 
rer Erledigung der Antrag Lasker⸗Klotz über die 
Beſetzung der Stellen für Mitglieder des Ober⸗ 
Verwaltungsgerichts, der e über die 
Kündigung des Vertrages mit Waldeck, der An⸗ 
trag Dohrn über die Einrichtung von Nebelſig⸗ 
nalen, und der Antrag Knebel über die Zu⸗ 
ſchüſſe für ländliche Fortbildungsſchulen. An 
AJgnterpellationen liegt nur noch eine vor und 
zwar diejenige des Abgeordneten Frhr. v. Heere⸗ 
mann, betreffend das Verfahren der Regierung 
und des Oberpräſidiums zu Münſter wegen der 
Benutzung der betreffenden Gebäude durch die 
Kapuziner Franziskaner. An Petitionsberich⸗ 
ten find? noch zu erledigen ein Bericht 
der Budgetkommiſſion, vier Berichte der 
Petitionskommiſſion, drei Berichte der Agrar⸗ 
kommiſſion, zwei Berichte der Kommiſ⸗ 
fion für Gemeindeweſen und je ein Bes 
richt der Juſtizkommiſſion und der Unterrichts⸗ 
kommiſſion. Endlich harren noch ihrer Erledi⸗ 


beklagen Sie Diejenige, die Sie wie eine Schwe⸗ 


ſter liebt. 
„Alice Philipps.“ 

Dem Brief war eine Nachſchrift beigefügt, 
welche die Adreſſe in London angab, wo Alice 
Philipps, wie ſie ſich unterſchrieben, zu finden ſei, 
und O'Connor nochmals bat, doch ſo bald wie 

möglich zu kommen. 5 
Während des Leſens hatte ſich ſeine Stirn 
verfinſtert, ſeine bleichen Wangen eine dunkle 
Röthe überzogen und das Papier zuſammen⸗ 
faltend und in ſeinem Taſchentuch bergend, ſagte 
er mit einer Stimme, die zugleich Liebe, Be⸗ 
ſorgniß und zornige Aufregung verrie th: „Ja, 
Alice, ich werde Dich aufjugen, in wenigen Ta⸗ 
en ſchon bin ich bei Dir und zu Deinem 
Saut bereit! — Mit dieſer Heirath aber iſt 
ein Geheimniß verbunden u. iſt Philipps noch nie 
zu trauen geweſen, wie hätte er ſonſt ſeine künf⸗ 
tige Gattin entführen können? Und weshalb 
ſollte ſie nicht jetzt in ſeiner Nähe woh⸗ 
nen? — Der Schurke iſt nicht ehrlich gegen ſie 
und das ſonſt jo argloſe, vertrauende Weſen 
mißtraut ihm uad fängt an, ihn zu durchſchauen. 
Ich muß auf der Stelle nach England zurück 
und ſehen, wie ich ihr helfen kann“, und noch 
einmal den Brief nehmend, den er bereits ein⸗ 
geſteckt, ſah er zu ſeinem Verdruß daß er ſchon 
vor 2 Monaten geſchrieben und ihm das Packet 
von Ort zu Ort gefolgt war, bis es ihn endlich 
in Rom erreichte. Dies beſtimmte ihn noch 
mehr zur augenblicklichen Abreiſe. Er ließ durch 
ſeinen Diener alle Vorbereitungen treffen und 
ſelbſt kaum wiſſend, wie es geſchehen, hatte er 
in zwei Stunden ſchon die ewige Stadt im Rü⸗ 
cken und war auf dem Wege nach England, wo 
er, ohne ſich auch nur eine Stunde Ruhe zu 
gönnen, in unglaublich kurzer Zeit an⸗ 


kam. 

Nachdem Oberſt O' Connor Tag und Nacht 
gereiſt, erreichte er ſpät eines Abends die bri⸗ 
tiſche Hauptſtadt. Kaum hatte er ſich in einem 
Hotel ein Unterkommen geſichert und haſtig ſein 


* 
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gung der Bericht der Staatsſchuldenkommiſſion 
über die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens 
im Jahre 1874, der Bericht der Geſchäftsord⸗ 
nungskommiſſion über die Fortdauer des Man⸗ 
dates des Abg. Dr. Virchow und vier Berichte 
von Abtheilungen über die Wahlen im 9. Bezirk 
des Regierungsbezirk Kaſſel, im 7. Bezirk des 
Regierungsbezirk Marienwerder, im 6. Bezirk 
des Regierungsbezirks Poſen und im 7. Bezirk 
des Regierungsbezirks Oppeln. Erwägt man 
nun, daß auch noch weitere Vorlagen der Regie⸗ 
rung in Ausſicht ſtehen, ſo kann man ſchon jetzt 
mit Beſtimmtheit behaupten, daß die Seſſian 
ſich bis tief im Juli hinein erſtrecken muß, wenn 
alle dieſe Gegenſtände erledigt werden ſollen. 


Aus la un d 


Oeſterreich. Wien, 16. April. In einem 
Haudelsbericht von dort heißt es: „Die Paſſi⸗ 
onszeit ſtand in voriger Woche nicht nur im Ka⸗ 
lender, ſondern auch unſere Börſe incluſive Ju⸗ 
den und Türken hatte eine Leidenswoche durch⸗ 
zumachen. 

— Die Wirkſamkeit des General Rodich 
hat nach deſſen eigener Erklärung in den Unter⸗ 
handlungen mit den herzegowiniſchen Inſurgen⸗ 
ten ihr Ende erreicht, da dieſelben von ihren Be⸗ 
dingungen nicht abgehen wollen. Er hat ſie 
deshalb direkt an die Pforte verwieſen. Das 
Kaiſerliche Kabinet ſoll es für möglich halten, 
diplomatiſch dieſe Bedingungen, welche aus dem 
mit Rodich vereinbarten Programm heraustre⸗ 
ten, zu unterſtützen. Unterdeſſen fordert Mukhtar⸗ 
Paſcha eine Verlängerung des Waffenſtillſtandes. 
Da trotzdem derſelbe mit 27 Bataillonen auf 
Niktſchis marſchirte, wurde er von 4000 Inſur⸗ 
> angegriffen; andere ihn im Engpaß von 

ouga erwartend, ſchloſſen ihn von allen Sei⸗ 
ten ein. Eine blutige Schlacht, deren Reſultate 
noch unbekannt ſind, wurde geliefert. 

Frankreich. Paris. Nach dem aufge⸗ 
ſtellten Voranſchlage zur internationalen Welt⸗ 
ausſtellung 1878 ſoll der projectirte bedeckte Raum 
225,000 Quadratmeter umfaſſen und in 2 Zah» 
ren hergeſtellt werden. Die Koſten werden im 
Ganzen auf nicht unter 30 Mill ionen Francs 
bemeſſen. — Die Nachwahlen in die Deputir⸗ 
tenkammer, welche in Folge Ungiltigkeitserklärung 
nöthig geworden ſind für den 21. Mai ſämmt⸗ 
lich ausgeſchrieben. In Sille und in Marſeille 
ſind inzwiſchen die radikalen Deputirten Mazure 
und Bouquet gewählt worden. 

— Pariſer Blätter beſchäftizen ſich wieder 
einmal mit dem Gerücht, König Alfons von 
Spanien werde eine Tochter des Prinzen Frie⸗ 
drich Karl heirathen, was eben ſowenig wie frü⸗ 
her geglaubt wird. 

Die „Agence Havas“ meldet aus Raguſa 
von geſtern, 700 Türken, die den Verſuch ger 
macht hatten, Grahowo zu entſetzen, ſeien durch 
die Inſurgentenhäuptlinge Uzelaz und Babich in 
die Flucht geſchlagen worden. 

Großbritannien. Die Times“ veröffent⸗ 
licht den Wortlaut einer intereſſanteu Denkſchrift, 
welche der amerikaniſche Ingenieur Spalding der 
ruſſiſchen Regierung vorgelegt hat und in mel« 
cher er einen Kanalbau vorſchlaͤgt, der alle bis⸗ 
herigen Unternehmungen der Art, den Suezka⸗ 
nal nicht ausgenommen, unbedeutend erſcheinen 
laſſen wird — wenn er zur Ausführung kommt. 
Er ſchlägt nicht Geringeres vor als — das 
Kaspiſche Meer mit dem Mittelländiſchen Meer 
durch einen Kanal zu verbinden und ſo zu ver⸗ 
hindern, daß dieſer größte aller Landſeen all» 
mälig in einen großen Sumpf verwandelt wird; 


Mittagsmahl eingenommen, als er auch ſchon 
einen Wagen beſtellte, um Diejenige aufzuſuchen, 
um derenwillen er fo ſchnell die Reiſe von Ita⸗ 
lien zurückgelegt. a 

Da er warten mußte, ließ er ſich die neu⸗ 
eſte Zeitung geben und ſah zu ſeiner Freude, 
daß ſein alteſter Kamerad und Jugendfreund, 
Capitän, jetzt Major O'Brien, ebenfalls nach 
England zurückgekehrt war und in einem nahe⸗ 
gelegenen Gaſthofe wohnte. Er war einer der 
wenigen Offiziere, die mit ihm alle Kriege er⸗ 
lebt und mit dem er über vergangene Zeiten 
und frühere Thaten ſprechen konnte. 

Als er den Wagen beſtiegen, lenkte der 
Kutſcher der erhaltenen Weiſung gemäß, feine 
Pferde nach einer neuangelegten, entfernten 
Straße in det Nähe des Regentpark. In einer 
halben Stunde war dieſe erreicht, er ſtieg aus, 
ſchickte das Fuhrwerk zurück und ging langſam 
weiter, um die angegebene Hausnummer aufzu⸗ 
ſuchen. Auf dieſem kurzen Wege konnte Oberſt 
O'Connor nicht umhin, darüber nachzudenken, 
weßhalb wohl Capitän Philipps, ein Mann der 
höheren Geſellſchaftskreiſe, gerade dieſe einſame 
Gegend — nicht zu vergleichen mit dem, was 
ie die Umgegend von Regentpark aufzuweiſen 

at — zum Aufenthalt für feine junge ſchöne 

Gattin gewählt. Dieſe Gedanken jedoch wurden 
bald unterbrochen, denn er ſtand vor der Gar⸗ 
tenpforte, die zu dem geſuchten Hauſe führte, 
öffnete fie, durchſchritt die kleinen Blumenanlagen 
und klopfte, da er nur ein einziges Fenſter er 
leuchtet ſah, leiſe an. Aufmerkſam das Haus 
betrachtend, ſah er, wie das Licht verſchwand, 
um gleich darauf auf dem Flur zu erſcheinen, 
wo die Thür bald geöffnet ward und eine äl⸗ 
tere, anſtändig gekleidete Frau nach ſeinem Be⸗ 
gehr fragte. 72 

Den Namen Mrs. Philipps nennend, ward 
er unverzüglich eingelaſſen und die Frau ihn beim 
Scheine des Lichtes betrachtend, rief überraſcht: 
„Iſt's moglich? Ja, wahrlich! Ihr ſeid Oberſt 


O'Connor, der Bruder, den die arme Dame, welche 


denn dies Schickſal ſteht ihm im Verlaufe der 
Jahrhunderte bevor. An Größe hat er, gleich 
dem Aralſee und anderen aſialiſchen Seen ber 
kanntlich ſeit geſchichtlichen Zeiten ſchon bedeu⸗ 
tend abgenommen. Die Gewalt des Waſſers 
ſelbſt, das vom Schwarzen Meer in den 118" 
tiefer gelegenen See hinabſtrömen würde, gedächte 
der kühne Ingenieur zur Erleichterung der Rie⸗ 
ſenarbeit nutzbar zu machen und um das Becken 
des Kaspiſchen Meeres noch raſcher bis zum Ni⸗ 
veau des Schwarzen Meeres zu füllen, ſchlägt 
er vor, den Don von ſeinem gewöhnlichen Laufe 
ab und in die Wolga zu leiten. So, glaubt 
er, fünne das Werk in 25 Jahren ausgeführt 
werden. Mit wie viel Arbeit? Mit welchem Auf⸗ 
wand von Koſten? Darüber giebt Herr Spal⸗ 
ding keinen recht befriedigenden Aufſchluß, und 
faſt gewinnt es den Anſchein, als ob die Aus⸗ 
führung ſeines Planes, wenn er je ausgeführt 
werden ſoll, jedenfalls ſpäteren Generationen 
überlaſſen werden müßte. 

— Aus Limerick (Hauptſtadt der Grafſchaft 
gl. Namens in Irland mit 45,000 Einw.) 
meldet man vom 18. April: Zwiſchen einer 
Schaar von gegen 4000 Homerulern und etwa 
400 Nationaliſten, unter welchen die Reſte der 
Fenier enthalten ſind, fand geſtern ein Zuſam⸗ 
menſtoß ſtatt, bei dem gegen 40 Perſonen ver⸗ 
wundet wurden. Polizeipatrouillen durchziehen 
die Stadt, das Militär iſt konſignirt. 

Italien. Laut einer Mittheilung der 
„Italieniſchen Nachrichten“ ſind, wie vom 17. 
April aus Rom gemeldet wird, die Verhandlun⸗ 
gen der päpſtlichen Kurie und der ſpaniſchen 
Regieruug ſuspendirt. Spanien hätte ſich zur 
Annahme des Konkordats vom Jahre 1851 mit 
Ausnahme des die Glaubenseinheit betreffenden 
Artikels bereit erklärt und erwarte wegen Wie⸗ 
deraufnahme der Verhandlungen neue Vorſchläge 
der Kurie. Der Papſt hat angeblich an den 
König Alfons ein Schreiben gerichtet und den⸗ 
ſelben darin an ſeine Verſprechen wegen Auf⸗ 
rechterhaltung der Glaubenseinheit und des Kon⸗ 
kordates erinnert. 

Spanien. Madrid 15. April. Die De⸗ 
legirten der baskiſchen Provinzen werden am 20. 
d. Mt. in Vittoria und am 1. Mai in Ma⸗ 
drid zu Berathungen über die Aufhebung der 
Fueros zuſammentreten. 


Vrovinzielles. 


— Während die Operngeſellſchaft des 
Herrn Schäfer jetzt nach dem Oſterfeſ nach Ma⸗ 
rienwerder überſiedelte iſt die in Thorn 
aus der Baſtéſchen Schauſpieltruppe hervorge⸗ 
gangene Scheibelſche Geſellſchaft von Oſte⸗ 
rode nach Neidenburg zu weiterem Spiele ge 
gangen. 

— Bei Soldau iſt nunmehr bei den Eiſen⸗ 
bahnbauten eine 2. Locomotive in Dienſt ge⸗ 
fahr welche den hiſtor. Namen „Rolf Kracke“ 
ührt 


Flatow, 18. April. In unſerem Orte 
wäre neuerdings ein Hausknecht in Folge Koh⸗ 
lendunſtes beinahe erſtickt. Man fand den Un⸗ 
glücklichen, der die Ofenklappe zugemacht haben 
mußte, am frühen Morgen leblos liegen, doch 
ſoll ſich derſelbe bereits in der Beſſerung befin⸗ 
den. — Nach einer Verfügung der Königl. Re⸗ 
gierung zu Bromberg ſoll auch während des 
laufenden Jahres an einem Seminarorte der 
angrenzenden Provinz Poſen ein vierwöchentli⸗ 
cher Turnkurſus für im Amte ſtehende Volks⸗ 
ſchullehrer abgehalten werden und hterbei vor⸗ 
zugsweiſe ältere Lehrer Berückſichtigung finden. 
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bei mir gewohnt, ſo lange vergeblich erwartet. 
Wie ähnlich ſeid ihr doch dem Bilde, das ſie 
hatte und nach dem ich Euch ſogleich erkannt!“ 
und bei dieſen Worten führte ſie ihn ins Wohn⸗ 
zimmer, zugleich ihn auffordernd, Platz zu neh⸗ 
men. 

O'Connor wollte eben eine Frage thun, die 
Frau jedoch kam ihm zuvor und ſagte: „Eben 
ſo wenig, wie die arme junge Frau, hoffte auch 
ich Euch zu ſehen Sir, und deshalb bin ich über 
Euren Anblick ſo erſtaunt. Manche lange Woche 
2 ſie auf einen Brief von Euch gewartet und 
o oft ſie den Poſtboten kommen ſah und ihn 
klopfen hörte, verfärbte ſich ihr bleiches Geſicht, 
denn ſie glaubte Nachricht von Euch zu erhalten. 
Als gar kein Schreiben ankam, ſeufzte ſie leiſe: 
„Mein Bruder ſchreibt nicht, er hat mich ver⸗ 
geſſen und wird auch nicht zu mir kommen.“ 

„O, mein Gott! welch Unglück hat dieſer 
Aufſchub angerichtet!“ rief der Oberſt im Tone 
tiefſten Schmerzes. „Wohl weiß ich, daß meine 
Schweſter mich erwartet, allein ich habe ihren 
Brief erſt vor kaum 10 Tagen erhalten und bin 
Tag und Nacht gereiſt, um ſo bald wie möglich 
hier zu ſein. Wo aber iſt ſie jetzt, da fie nicht 
mehr in Eurem Hauſe wohnt?“ 

Die Frau trocknete ſich die Thränen aus 
den Augen und antwortete: „Ach! daß ich Euch 
ſo traurige Antwort geben muß! Sie iſt in ih⸗ 
rer Heimath a 

„Um Gotteswillen fahrt fort“ — „In ihrer 
Heimath, wo fie jeden Augenblick ihrer Auflöjung 
entgegen ſieht le 

„Sie wird ſterben? Unmöglich! — Als ich 
vor kaum einem Jahre ſie verließ, ſtrahlte ſie in 
Jugendblüthe und Geſundheit —“ 

„uch! fie hat Beides nur zu ſchnell verloren 
und welkt jetzt ſchnell dem Grabe zu!“ 

„Wann aber und mit wem iſt ſie abgereiſt 
und bei wem wohnt ſie jetzt!“ : 

„Ihr Vater hat fie in die Heimath geholt, 
er kam vor etwa 10 Tagen hierher. In ihrer 
Begleitung war eine Frau mit dunkler Geſichts⸗ 


— — 


Jüngere in den letzten 8 bis 10 Jahren aus 
einem Seminar entlaſſene Lehrer können nur 
ausnahmsweiſe zur Theilnahme zugelaſſen wer⸗ 
den. Was die den Lehrern zugewährende Ver⸗ 
gütigung anlangt, ſo ſind zunächſt die Gemein⸗ 
den zu befragen, ob ſie bereit ſind, zu dem gu⸗ 
ten Zwecke eine Beihülfe zu bewilligen. — Im 
anderen Falle haben die betreffenden Lehrer über 
die ihnen erwachſenden Reiſekoſten event. auch 
über die dabei nöthigen Zehrungskoſten behufs 
Feſtſetzung der ihnen zu gewährenden Entſchädi⸗ 
gungen dem mit Abhaltung des Curſus beauf⸗ 
tragten Lehrer genape Auskunft zu ertheilen. 
Zum Unterhalte an dem Seminarorte wird aus 
Staatsfonds eiue Unterſtützung im Betrage bis 
zu 3 A täglich zugeſichert. Auch haben die 
Lehrer gleichzeitig anzuzeigen, ob ſie Willens 
find, einen Lehreurſus in der Obſtbaumzucht im 
pomologiſchen Inſtitut durchzumachen, falls der 
Herr Miniſter, wie in den beiden letzten Jah⸗ 
ren, jo auch in dieſem den Lehrern die Theil» 
nahme an dem qu. Curſus durch Gewährung 
von Unterſtützungen erleichtern ſollte. Dieſer 
Curſus dauert gewöhnlich während der Erntefe⸗ 
rien zwei Wochen. — Was die Gehälter der 
Lehrer im Bromberger Regierungsbezirke anbe⸗ 
trifft, jo hören wir, daß daſelbſt ſämmtliche Leh⸗ 
rerſtellen auf dem Lande außer Wohnung und 
Holz 750 Ar ihren Inhabern gewähren. — 
Nach einer Mittheilung des Königl. General⸗ 
Kommandos des 2. Armee⸗Korps zu Stettin 
ſollen die übungspflichtigen Reſerven der Pio⸗ 
niere zu einer 20 tägigen und die übungspflich⸗ 
tigen Mannſchaften der übrigen Waffen zu ei⸗ 
ner 11 tägigen Uebung eingezogen werden. Die 
Uebung der Landwehr⸗Infanterie, welche die Ein⸗ 
ziehung der meiſten Leute beanſprucht, iſt in 
diejenige Jahreszeit gelegt, wo nach den be» 
ſonderen Kulturverhältniſſen des Korps⸗ 
bezirks für die Landwirthſchaft durch Einberufung 
einer größeren Zahl von Mannſchaften der ge 
ringſte Nachtheil zu befürchten iſt. Durch die 
Vertheilung der Uebungen auf den vollen Zeit⸗ 
raum von 4 Monaten iſt übrigens an ſich dafür 
geſorgt, daß nicht zu viel Arbeitskräfte auf ein⸗ 
mal und gleichzeitig den ländlichen Bezirken ent⸗ 
zogen werden. Der Flatower Kreis gehört be⸗ 
kanntlich auch zum Bereiche des 2. Armee-Korps. 

Elbing. Das hieſige Fabrik⸗Etabliſſement 
der Weſtpreußiſchen Eiſenhütten⸗Geſellſchaft iſt, 
wie wir ſeiner Zeit mittheilten von der bekann⸗ 
ten Firma Gebr. Michelly erworben und wird 
nunmehr als Commandit⸗Geſellſchaft unter der 
Firma „Elbinger Eisenhütte“ Michelly u. Comp. 
wieder in Betrieb geſetzt werden. Bei dieſer 
Uebernahme haben ſich die Herren J. L. Sanio 
und F. T. Olterdorff, unter der Firma Sanio 
und Oltersdorff in Königsberg und Carl Kut⸗ 
tenkeuler in Elbing als Commanditiſten bethei⸗ 
ligt. Die techniſche Leitung der Fabrik über⸗ 
nimmt der letztgenannte. 

Königsberg, 16. April. Nachdem am 
Donnerſtage polizeilicherſeits die katholiſche 
Kirche gewaltſam erbrochen, alsdann die Thei⸗ 
lung des Inventars derſelben zwiſchen den Neu⸗ 
und Altkatholiken vorgenommen worden iſt, lief 
geſtern per Telegraph die Anweiſung des Mi⸗ 
niſters an den Operpräſidenten ein, den Altka⸗ 
tholiken die Mitbenutzung der katholiſchen Kirche, 
welche ihnen vom erſten Oſterfeiertage ab be⸗ 
reits s. worden war, bis auf Weiteres 
noch nicht zu geſtatten. Bekanntklich iſt von be⸗ 
theiligter roͤmiſch⸗ katholiſcherr Seite Recurs beim 
Miniſterium eingelegt worden. Der Miniſter 
Falk hat dieſem Recurs eine Suspenſivwirkung 
zugeſtanden uud die Verfügung des Ober⸗Prä⸗ 
HF c p— — ˖— _ 


farbe, die ſie ſtets beſuchte, wenn Capitän Phi⸗ 
lipps abweſend war.“ 

„Eine Frau mit dunkler Geſichtsfarbe und 
ſchwarzen Augen und Haaren?“ fragte voll 
Spannung der Officier. 

„Ja, man hätte fie für eine Zigeunerin 
halten koͤnnen, doch hat ſie das Benehmen einer 
vornehmen Dame und iſt noch dazu ſehr ſchoͤn.“ 

„Hat meine Schweſter lange bei Euch ge» 
wohnt?“ x 

„Saft ſechs Monate. Sie kam etwa 2 
Wochen vor der Geburt ihres Kindes hierher. 
805 Capitän hatte ſelbſt die Wohnung gemie⸗ 
thet.“ 

„Lebt das Kind?!“ 

„Ja, es lebt und es iſt ein fo ſchöner Knabe, 
wie ich je einen geſehen. Der Großvater ſelbſt 
hat ihn getauft, ehe Eure Schweſter die Reiſe 
antrat. Es war eine traurige Feier und die 
arme Dame weinte, daß mir darüber faſt das 
Herz brach!“ 

„Wie heißt der Knabe?“ fragte der Oberft 
mit bewegter Stimm. 

„Edward O'Connor, Sir!“ 

Den Namen alſo hat ſie ihm geben laſſen? 
Aber nun erzählt mir auch fo ſchnell wie mög⸗ 
lich was Ihr von meiner Schweſter wiſſet und 
erfahren habt, ſeit ſie eine Bewohnerin Eures 
Hauſes geworden!“ R 

„Ja, das will ich, Sir, ich will Euch er⸗ 
zählen, was ich geſehen und erlebt, obgleich ſie 
das ſelbſt für Euch aufgeſchrieben. Ich werde 
ae das Packet unverſehrt in Eure Hände 

Zu Anfang Winter kam Capitän Philipps 
und beſah dieſe Wohnung, da er eine ſolche in 
ſtiller Umgebung für eine Dame wünſchte. Zwei 
Wochen ſpäter erſchien er mit Eurer Schweſter, 
welche gleich hier blieb und mich nur wieder 
verließ, um in ein frühzeitiges Grab gebettet zu 


werden.“ 
Cortſetzung folgt.) 


fidenten demgemäß einſtweilen außer Kraft ges 
ſetzt. Da der $ 6 des Geſetzes vom 4. Juli 
1875 die Berufung gegen die Verfügungen des 
Oberpräſidenten über Einräumung der Rechte 
an die Altkatholiken zuläßt, jo iſt die Maßregel 
des Miniſters eine erklärbare, da die Einlegung 
jedes Rechtsmittels die Vollſtreckung hinausſchiebt, 
ſofern nicht im Geſetz ausdrücklich das Ge⸗ 
gentheil beſtimmt iſt. Der Vorſtand der Alt⸗ 
katholiken hat ſich ſofort nach Empfang der hier 
telegraphiſch eingetroffenen Miniſterialverfügung 
ebenfalls telegraphiſch an den Cultusminiſter ger 
wandt, mit der Bitte, ſeine Entſcheidung auf 
die Berufung ebenfalls telegraphiſch ergehen zu 
laſſen, da die Rücknahme der Einweiſung in 
die Kirche die Gemeindeglieder in die größte 
Betrübniß verſetzen müßte, da auch die den 
Altkatholiken zugewieſenen Stunden zum Gottes⸗ 
dienſt außerhalb der Stunden liegen, in denen 
gewöhnlich Meſſe, Predigt u. ſ. w. abgehalten 
wird, und die Altkatholiken eine noch ungün⸗ 
ſtigere Zeit wohl nicht bekommen könnten. Schon 
nach zwei Stunden erhielt der Vorſtand der 
Altkatholiken die telegraphiſche Antwort, daß der 
Miniſter den telegraphiſchen Erlaß ſeines Beſchei⸗ 
des ablehne. N. 5. 3 
Marienburg, 14. April. Eine am vergange⸗ 
nen Dienſttage vor unſerm Dreimännergericht 
gepflogene Verhandlung gegen zwei des Be⸗ 
trugs, bezw. der Theilnahme an dieſem Ver⸗ 
brechen angeklagte Händler aus Dirſchau för⸗ 
derte ſo intereſſante Umſtände zu Tage, daß 
wir uns wohl einen ausführlichen Bericht da⸗ 
rüber geſtatten dürfen. Die Angeklagten waren 
kürzlich mit dem Landmann P. in einem Dorf 
kruge zuſammengetroffen und wahrnehmend, daß 
letzterer bereits in vollſtändig unzurechnungsfä⸗ 
higem Zuſtande ſich befand, hatten ſie ihm den 
Vorſchlag gemacht, dieſen Krug zu kaufen, die 
Kellnerin zu heirathen, ihnen aber für ihre bei 
dem Geſchäfte gehabte Mühewaltung eine Pro⸗ 
viſion von 300 Mark zu zahlen. Der betrun⸗ 
kene P. war mit Allem einverſtanden, eben ſo 
billigten der Wirth und die Kellnerin, die den 
ganzen Act natürlich nur als Scherz auffaßten, 
den Vorſchlag, und deßhalb wurde eine voll⸗ 
ſtändige Verſchreibung aufgeſetzt und von den 
einzelnen Theilen vollzogen. Darauf aber hieß 
man den P. in einer beſondern Stube einen 
Wechſel mit ſeiner Unterſchrift verſehen, nach 
welchem er den Händlern die 300 Ar Provi⸗ 
ſion zu zahlen versprach. Auch die Unterſchrift 
erfolgte, nachdem man die Fähigkeit P's, noch 
ſchreiben zu koͤnnen, höhnend bezweifelt hatte. 
Der Scherz wurde indeß bald zum bittern Ernſt. 
Nach Verlauf des Termins klagten die Händler 
ihre Wechſelforderung ein und der P. mußte jene 
300 Ar zwar bezahlen, die K. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft erhob jedoch gleichzeitig dieſerhalb eine auf 
Betrug lautende Anklage. Leider mußte die 
Freiſprechung der Angeklagten erfolgen, da ſie 
das „Geſchäft“ als ein ihrerſeits ernſt gemeintes 
hinzuſtellen wußten, die Punktation, ſowie die 
Unterſchrift unter den Wechſel auch in Wahrheit 
erfolgt waren. Die öffentliche Meinung wird 
allerdings über das Verfahren der Angeklagten 
das richtige Urtheil fällen, trotzdem dieſelben nach 
den Buchſtaben des Geſetzes freigeſprochen ſind. 
(N. W. M.) 
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Jok!kales. 


— verwaltungs- Gericht. (Fortſetzung.) Der Ab⸗ 
ſchnitt Nr. 29 giebt Auskunft über die Polizeiver⸗ 
waltung und deren Ergebniſſe im Jahre 1874. In 
der kurzen Zeit, während welcher aus Anlaß der 
polniſchen Unruhen 1863—64 die Polizei in unſerer 
Stadt vom Staate übernommen war, wurde bei die⸗ 
ſer Königlichen Polizei auch die Stelle eines Polizei⸗ 
Inſpectors eingerichtet und zuerſt durch den von 
Berlin hergeſandten Herrn Horn bekleidet, der aber 
bald in Herrn Beyerle einen Nachfolger erhielt, wel⸗ 
cher in dieſer Function auch verblieb, als die Poli⸗ 
zeiverwaltung wieder der Stadt zurückgegeben wurde. 
Als Herr B. nach Berlin verſetzt war, wurde an 
ſeine Stelle Herr Schuder aus Culm berufen, nach 
deſſen Erwählung zum Bürgermeiſter in Oſtrowo 
aber beſchloſſen, die Stelle eines Polizei⸗Inſpectors, 
als für unſere Stadt noch nicht nothwendig, ein⸗ 
gehen zu laſſen und erhielt dieſer Beſchluß auch die 
Genehmigung der Königl. Aufſichtsbehörde. Seitdem 


beſteht das Perſonal der hieſigen Polizeibeamten aus 
2 Polizeiſecretairen, 1 Polizei⸗Commiſſarius, dem 
als Gehülfen und Vertreter in der Ausführung po⸗ 
lizeilicher Anordnungen ein Polizeimeiſter beigegeben 
iſt, 7 Polizeiſergeanten, 1 Polizeiboten, der aber auch 
zum Theil mit ſchriftlichen Arbeiten beſchäftigt wird, 
und 11 Nachtwächtern. An Polizei⸗Verordnungen, 
die im Jahre 1874 neu erlaſſen ſind, führt der Be⸗ 
richt nur 2 auf, und zwar 1. wegen Anbringung von 
Dachrinnen, nach welcher an allen Häuſern, deren 
Dächer nach der Straße hin abfallen, Rinnen ange⸗ 
bracht werden müſſen. damit das Waſſer nicht von 
den Dächern tropfenweiſe auf die Straße abfließt; 
die 2. iſt die neue Marktordnung, durch welche die 
früher täglich ſtattfindenden Märkte abgeſchafft und 
deren Zahl auf 2 pro Woche beſchränkt wird, für 
welche der Dienflag und Freitag beſtimmt iſt. Letz⸗ 
tere Anordnung iſt jedoch erſt mit Anfang des Jah⸗ 
res 1875 zur Ausführung gebracht, und auch nur in 
modificirter Form, indem nämlich auch am Mittwoch 
und Sonnabend die Abhaltung eines vollſtändigen 
Marktes für Gemüſe und andere Lebensmittel auf 
dem neuſtädtiſchen Markte zugelaſſen wurde. Die 
im Bericht enthaltenen Angaben über Ermittelung 
von Vergehen, über Beſtrafungen, Verhaftungen, 
Polizei⸗Anwalts⸗Geſchäfte und die Polizei⸗Bureau⸗ 
Kaſſe übergehen wir hier, weil dieſe Notizen jetzt 
kein Intereſſe mehr haben. Im Februar 1875 wurde 
mit dem Abbruch der Stadtmauern zum Theil be⸗ 
gonnen und zugleich der Stadtgraben vom Garni⸗ 
ſon⸗Lazareth bis zum Culmer Thor zugeſchüttet, nach⸗ 
dem vorher ein Canal zur Ableitung des unreinen 
Waſſers aus dem Lazareth ausgeführt war. Die 
Monate Juni und Juli des Jahres 1874 brachten 
drei außerdentliche Feſtlichkeiten. Am 2. und 3. Juni 
fand eine größtentheils von polniſchen Beſitzern ver⸗ 
anſtaltete landwirthſchaftliche und gewerbliche Aus⸗ 
ſtellung auf dem geräumigen Platze des Thorner 
Viehmarktes ſtatt, deren Reſultat als ein ſehr gün⸗ 
ſtiges allgemein anerkannt wurde. Am 5. und 6. 
Juli wurde hier das 7. Provinzial⸗Turnfeſt abge⸗ 
halten, zu welchem das Wäldchen hinter dem Ziege⸗ 
leipark und dieſer ſelbſt ſehr geeignete Räumlichkeiten 
boten. Es waren dazu gegen 300 Turner von aus⸗ 
wärts erſchienen, die hieſige Liedertafel wirkte unter 
Direction des Herrn Juſtizrathes Dr. Meyer zur 
Verſchönerung des Feſtes mit, und die Theilnahme 
der Bewohner aus der Stadt wie der Umgegend 
war zahlreich und erfreulich. Am 29.— 31. Juli trat 
hier die 8. Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung zuſam⸗ 
men, welcher zu ihren Sitzungen der große Saal des 
Rathhauſes eingeräumt war. Als erſter Vorſtand 
dieſer Verſammlung fungirte der damals noch hier 
wirkende Rector Berger von der Bürger⸗Mädchen⸗ 
Schule. Auch dieſes Feſt fand herzlichen Anklang 
bei unſerer Bürgerſchaft und die fremden Lehrer 
willige Aufnahme in den Häuſern. 
(Fortſ. folgt.) 

Danziger Oper. Die beabſichtigte Reihen⸗ 
folge der von der Operngeſellſchaft des Danziger 
Stadt⸗Theaters hier zu gebenden Vorſtellungen hat 
leider gleich von vorne herein wiederholte Störungen 
erlitten. Es war zur Eröffnung urſprünglich „Lohen⸗ 
grin“ von Richard Wagner angeſetzt, die unerwartet 
eintretende Heiſerkeit eines Tenoriſten zwang zu ei⸗ 
ner Abänderung und es ſollte alſo zuerſt die Oper 
„Die Folkunger“ aufgeführt werden. So war es 
noch am 18. beſtimmt, doch machte die plötzliche Er⸗ 
krankung der Sängerin Frl. Haſſelbeck einen neuen 
Wechſel des Repertoirs unvermeidlich, fo daß nun 
als erſte Vorſtellung „Das Glöckchen des Eremiten“ 
angeſetzt iſt, eine der Darſtellungen, in welcher, wie 
wir ſchon früher mittheilten, auch Frau Dir. Lang 
auftritt. Die Verſchiebung der Anordnung der Vor⸗ 
ſtellungen kann allerdings kleine Mängel in der Aus⸗ 
führung herbeiführen, doch ſind wir überzeugt, daß 
dieſe bei der Tüchtigkeit der mitwirkenden Kräfte und 
der Umſicht der Leitung auf ein ſo geringes Maß 
ſich werden beſchränken laſſen, daß der Genuß des 
Publikums dadurch nicht geſchmälert wird. Wir 
wollen an dieſer Stelle gleich, um etwaige Erwar⸗ 
tungen nicht zu täuſchen, bemerken, daß wir nicht, 
wie es bisher meiſt geſchah, ſtets gleich am nächſt⸗ 
folgenden Tage nach einer Vorſtellung ein ausführ⸗ 
liches Referat über dieſelbe bringen, ſondern erſt in 
der 2. Nummer nach der Aufführung, um dem ſonſt 
unvermeidlichen Zwange eiliger Arbeit vorzubeugen. 

— Uuglücksfall. In dieſen Tagen ließ der Müh⸗ 
tenbeſitzer Radeker aus Polniſch Leibitſch auf feinem 
Grundſtücke in Pr. Leibitſch einen Holzſchoppen bauen. 


Beim Richten Yves Schoppens wurde der Arbeiter 
Waſchke aus Pr. Leibitſch derartig verletzt, daß er 
an den Folgen der Verletzung am 18. d. M. ſtarb. 
Es ſollen beim Richten die nöthigen Vorſichtsmaß⸗ 
regeln außer Acht gelaſſen ſein. Die gerichtliche Sek⸗ 
tion der Leiche wird vermuth lich ſtattfinden. 

— Mord oder Codiſchlag. Wie verlautet iſt am 
18. d. Mts. Morgens der Knecht des Beſitzers Lud⸗ 
wig Heiſe in Gr. Neſſau erſchlagen worden. Die 
näheren Ermittelungen find im Gange. 

— Fiſchotter. Am 2. Oſterfeiertage wurde in 
den Buhnenwerken bei Gurski von dem Gaſtwirth 
Hrn. Reimann eine Fiſchotter gefangen. Hr. R. ge⸗ 
denkt das noch junge Thier, welches er regelmäßig 
mit Fiſchen futtert, einem zoologiſchen Garten zu 
überweiſen. 

— £otterie. Bei der am 18. April fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe 153 Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
fielen: 

1 Gewinn zu 15,000 Ar auf 23,198. 

4 Gewinne zu 6000 Ag auf 25,311, 29,158, 


73,372, 78,143. 

37 Gewinne zu 3000 Ax auf 3316, 9428, 10,017, 
11,295, 12,595, 15,148, 16,174, 20,766, 21,766, 21,847, 
22,271 23,515, 25,958, 31,084, 32,011, 36,886, 37,426, 
38,429, 42,998, 47,279, 51,174, 52,317, 52,361, 67,298, 
75,314, 76,237, 78,365, 78,409, 78,785, 79,608, 81,652, 
83,012, 85,686, 88,132, 89,122, 89,747, 90,216. 

45 Gewinne zu 1500 A auf 1549, 3882, 4560, 
6504, 9480, 15,339, 17,292, 18,679, 18,949, 19,179, 
20,597, 24,510, 24,666, 27,056, 31,742, 33,188, 36,426, 
38,416, 42,647, 46,706, 47,187, 47,981, 52,151, 52,938, 
56,734, 57,236, 57,535, 59,169, 63,701, 64,405, 65,110, 
66,840, 70,473, 73,986, 74,233, 74,701, 77,013, 84,515, 
84,831, 86,919, 87,017, 88,862, 90,525, 91,646, 93,116. 

64 Gewinne zu 600 A auf 510, 890, 1335, 
2206, 5507, 7796, 7812, 7997, 8840, 10,78 6, 11,515, 
13,554, 15,549, 15,880, 16,318, 17,393, 18,989, 20,430, 
22,719, 26,375, 27,680, 28,345, 32,330, 34,631, 34,796, 
35,865, 36,105, 36,466, 38,520, 38,806, 41,50 0, 44,733, 
49,508, 50,879, 51,138, 53,598, 55,313, 57,710, 58,810, 
60,645, 61,225, 63,467, 63,653, 63,908, 64,377, 65,276, 
65,594, 66,173, 68,633, 74,243, 82,292, 83,121, 83,605, 
83,832, 84,025, 84,248, 85,131, 88,117, 88,641, 89,337, 
90,791, 92,148, 93,233, 93,672. 

— Literariſches. „Iſis, Zeitſchrift für alle Na⸗ 
turwiſſenſchaftlichen Liebhabereien“ iſt ein neues von 
Dr. Karl Ruß, dem bekannten und berühmten Or⸗ 
nithologen und Bruno Dürigen ins Leben gerufenes 
Organ für naturwiſſenſchaftliche Beobachtungen und 
Erfahrungen, das zugleich auch dem Verkehr für na⸗ 
turgeſchichtlichen Kauf und Tauſch dienen ſoll. Die 

uns vorliegende im Verlage von Louis Gerſchel in 


Berlin erſchienene Probenummer enthält u. A. Ueberwin⸗ 
terung eines Hamſters in der Gefangenſchaft, Fang 
der Schmetterlinge, Kultur zarter Treibhauspflanzen 
in der Stube, Abbalgen der Säugethiere und Vögel, 
Pflanzenkalender, Berichte v. Ausſtellungen; daß dieZeit⸗ 
ſchrift ihrem Zweck, zunächſt praktiſche Vortheile zu bieten, 
ſodann ein tüchtiges wiſſenſchaftliches Streben auf dem 
Gebiete der Naturwiſſenſchaften hervorzurufen, in 
vollem Maße erfüllen wird, dafür bürgen die Na⸗ 
men der Herausgeber. Der Preis des alle 14 Tage 
erſcheinenden, und in Buchhandlungen wie bei den 
Poſtanſtalten zu abonnirenden Blattes beträgt pro 
Quartal 1 Ar 50 9. 


Jonds- und Produlten - Vörſe. 
Berlin, den 18. April. 
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noten „90 8 
Ruſſiche Bantnoten pro 100 Rubel 263,50 bz. 

Die Stimmung am heutigen Getreidemarkt war 
luſtlos, indeß die niedriger einſetzenden Terminpreiſe 
haben während des ſchleppenden Verkehrs doch eine 
ziemlich feſte Haltung bekundet. Effektive Waare, 
im Allgemeinen reichlicher angetragen, bat ſich, bei 
mäßigen Umſätzen, ſchwach im Werthe behauptet. 
Gek. Weizen 10000 Ctr., Roggen 10000 Ctr. 

Rüböl war ſehr beliebt und wurde unter lang⸗ 
ſam anziehenden Preiſen mäßig gehandelt. Gek. 
5400 Ctr. 

Spiritus, faſt ebenſo ſchwach angeboten als ge⸗ 
fragt, hat keine weſentliche Aenderung in den Preiſen 


erfahren. 2 
Weizen loco 180—220 A pro 1000 Kilo nach 


Qualität gefordert. — Roggen loco 148—165 A4 
pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Gerſte 


En 


loco 141—180 Ar pro 1000 Kilo nach Que 
gefordert. — Hafer loco 150-185 A 5 
Kilo nach Qualität gefordert. — Erbſen: $ 
waare 178—210 Ax, Futterwaare 170—177 
bezahlt. — Rüböl loco ohne Faß 62 Ar b 
— Leinöl loc 58 A bez. — Petroleum 
8 Ar bz. — Spiritus loco ohne Faß 44,7 — 
ez · 5 
Danzig, den 18. April. 

Weizen loco ift am heutigen Markte in rul 
Stimmung geweſen und find nur 500 Tonnen, dan 
unter 80 Tonnen alt, zu unveränderten Preiſen g 
kauft. Bezahlt wurde für buut 126 pfd. 200 
hellbunt 127 pfd. 206, 207 Ax, alt hellfarbig 1 
pfd. 213 Ax pro Tonne. Termine feſter. Reg 
rungspreis 198 Ax. "= 
Roggen loco feſter, inländiſcher brachte 125 pfb. 

148 KA, polniſcher 123 pfd. 146 Ar pro Tonne. 
Umſatz 140 Tonnen. Termine ruhig. Regulirungs⸗ 
preis 142 A. — Spiritus loco wurde zu 43,75 Age 
pro 10000 Liter pCt. gehandelt. 9 
Breslau, den 18. April. (S. Mugdan.) 
Weizen, nur f. Qual. preish., weißer 15,80 — 
18,20—20,00 Ax, gelber 15, 017,30 19,00 Ag, 
per 100 Kilo. 
Roggen, in ruh. Halt., per 100 Kilo ſchle 
ſcher 13,60 — 14,60 16,20 Ax, galiz. 12,80—13,60 
14,60 Ak. 8 
Gerſte, wenig veränd., per 100 Kilo 12,50— 
14,30 — 15,20—16,40 Ar. 9 
Hafer, böher, per 100 Kilo ſchleſ. 
14,50 16,50 17,50 Ax. Eh 
Erbſen, ohne Frage, pro 1100 J Kilo netto 
Koch⸗ 16,50 —18—19,50, Futtererbſen 14—16—17 A. 
Mais (Kukuruz), mehr angeb., 9,70 — 10,50 
11,20 Ag. & 
Rapstuden, preish. per 50 Kilo ſchleſ. 
7,20 7,50 KA. = 
Thymothee, ohne Ang., 34—40 Ar. 15 
Kleeſaat, Preiſe nominell, roth 49—69 A, 
weiß 74—95 Ax. 0 * 
.f 
au * 
Börsen-Depesche x 

der Thorner Zeitung. 5 
Berlin, den 19. April. 1876. & 
18,/4.76, 


Fonds: fest. 
Russ. Banknoten . . 2645026360 
Warschau 8 Tage 264—501263—40- 
Poln. Pfandbr. 5% 77 77 
Poln. Liquidationsbrisfe. 68 68:78 
Westpreuss. do 4% . %5—10| 5—10 
Westpreus. do. 4½% 101 101 En 


Posener do. neue 4% 94—3 94 50 
Oestr. Banknoten. . . 170— 15170 
Disconto Command. Anth. . 113—75ʃ113—70 

Weizen, gelber: 5 


April- Mai * — * „ . 199 198 
September-Oktober 210 209—50 
Roggen: 
E 285 ao 152 4 
April-Mai 5 . 149—501149—50 
Mai- Juni FR. 148— 501148 8 
Sept-Oktober . .150-50[150-—59 
Rüböl. 


April-Mai. : 


Septr-Oktb . . .- . —30 64 
Spirtus: 

C 44—30 44—60 

April- Mai A 44—80| 45—10 

August-Sepir.. .. . „. 4780| 48—20 
Preuss . Bank-Diskont 40 % 
Lombardzinsfuss 5% 


Meteorologiſche Beobachtuagen. 


18. April. 


2 Uhr Nm. 331,86 19,2 S bb. 
10 Uhr A. 331,98 8,9 Si tr. 
6% 0 Rn S 

r 331,52 8,0 2 w. 
2 Uhr Nm. 331,41 13,5 Ss pt. 


Waſſerſtand den 19. April 6 Fuß 2 30 


Inſerate. 


Ich empfehle mich den 
Herrſchaften als Miethsfrau. 
Pauline Kulecke, 
Bäckerſtraße 225, im Hofe. 
Der Unterricht in meiner Privat: 
Knabenſchule, Gerechteſtraße Nr. 123, 
beginnt den 24. April er. 
Bernhard. 
Huth’s Restauration Tonen 
Kl. Gerberſtr. 17. 
Täglich 
ROSS ES 


6 

Concert 
mit Geſangvorträgen 

ſpielgeſellſchaft 
Nordstern 
unter Leitung ihres Direktors 
H. Werkenthin. 

NB. Von hente ab ſteht den geehrten 
Gäſten wieder mein Billard zur Be⸗ 
nutzung. ire Seer 
Alte Fenſter, Thüren, Oefen zu ver» 
kaufen, en ee 


geehrten 


der Sing⸗ 


Dei Uervenleiden 


ziebt es nichts Beſſeres und Hülf⸗ 
reicheres als die einfache, ſichere, 
ſchon tauſendfältig als probat erwie 
ſene Bebandlungsweiſe, welche in 


Borrätbig in der Buchhandlung von 
Walter Lambeck. 


1000 Scheffel ſehr ſchöne 
Speiſekartoffeln à 1 Wark 
60 Pf. hier in den Waggon 
ſind zu verkaufen in 

Kl. Kſtonsken. 


zu verkaufen. 


Das Grundſtück Brom- 
berger Vorſtadt 36 c. iſt 
unter guten Bedingungen 


Simon Hirsch. 


Brückenſtr. 25/26 


wohl geeignetes 


n 
bis 15000 Mark. 


Obſt⸗ und Gemüſegarten ift von ſo⸗ 
fort zu verpachten. Auch ein Kin⸗ 
derwagen zu verkaufen. 


Hogofiner Kalk 


in Tonnen und Ladungen offirirt 


Eüin zu gewerblichen Unternehmungen 


rundſtück 


(28 beizbare Zimmer) iſt zu verkaufen 
nowrazlaw. Anzahlung 32 


Beſitzer Diſt. Comm. Volkmann. 


Zu erfragen 


Preis Mark 1,00. 
im Laden. 


Kaffee 


Wichtige Novität. 


Soeben erſchien und iſt vorräthig in Graudenz. Schröder’s Concert Lokal. 
der Buchhandlung von Walter Lambeck: 


Nationalliberale Partei, ba . eden Bucnnolz 
nationalliberale Vreſſe 
un 


höheres Gentlemanthum. 
Von einem Nict-Neidjsfeinde. 


von 1 M. 10 Pf. an, 


Eine Saͤngergeſellſchaft 


findet von ſofort gutes Engagement. 


2 Knaben, die Luſt haben, die Con⸗ 


Jüdiſche Penſionaire 


finden freundl. Aufn. Schülerſtr. 405. 


Eine Bänerei 


mit alter Kundſchaft und ſchoͤner Woh⸗ 
nung ift Todesfalls halber don ſofort 
10 vermiethen. Kleinſter Umſatz täglich 
0 Thlr. R. Weisner, Bromberg. 


a Ein Zimmer part. iſt von sofort zu 
ae Eee a deren 
eringe tück 3, 4, 5 Pf, ine möbl. Wohnung ſogleich zu ver⸗ 
Carl Spiller. er Nene Material-Waaren miethen Eliſabethſtr. 85 2 Tr. 
offerirt billigſt S. Simon, euſt. Markt 145 find 2 möblitte 
neben der Poſt. Wohnungen zu vermiethen. 


Das Glück blüht: 3 
Pr. Loose,“ 66. , ½ 


Näberes bei dem 


bis 30 cr. Stadt- T 
7, Y: 16, Y ss 
Basch. Berlin, Molkenm. 14. 


inige Schlafſtellen find zu vermie⸗ 
then St. Annenſtraße 188. 


heater in Thorn. 
Donnerſtag, den 20. April 1876. 

Zweites Gaſtfpiel der Danziger Oper: 
„Czaar und Zimmermann.“ Kor 
miſche Oper in 3 Akten v. Lortzing. 


8 Bekanntmachung. 


Von den Einlagen, welche bis zum Schluſſe des Jahres 1875 bei der hieſigen Spar⸗Kaſſe gemacht worden, find Ende Deꝛember 1875 im Beſtande verblieben. 


Einlage 3 Einlage [8 Einlage [8 Einlage 3 Einlage 388 Einlage Einlage [33 Einlage [2s Einlage [8s Einlage 

62 inel. Zinſen [s | incl. Zinſen 1,9 | incl. Zinſen 19 | incl. 1 0 en [s incl. 8 2 | ine. Halen incl. Zinſen 19 = | ind. Zinſen 9 = incl. Zinſen Gs | ind. Zinſen 

bis Ende De | 8 bis Ende De⸗ 2 bis Ende De⸗ | 92 bis Ende De⸗ |@’= bis Ende De⸗ ae bis Ende De⸗ bis Ende De⸗ es bis Ende De⸗ [z bis Ende Deo = bis Ende De⸗ 

2 | zember 1875.2 zember 1875. | 2,5 zember 1875. | 2,3 zember 1875.8 zember 1875. | 2,2 zember 1875. zember 1875. 122 zember 1875. | 2,2 zember 1875. | 2.2 zember 1875. 

= 8 E= 22 2 . = XE RER „ 3. |E* ISE 53 1ER 3 

4 189 77 J 905| 1101 [56 11425 920 77 1765 * 165 | 68 98 58 12514 95 75 2588 15 50 12638 2438 

100 416 42 f 907 159 89 11450 30 | 82 11822 63 55 876 59 12517 629 57 2589 2168 12639 15 33 

= 131 22 76 | 924 18 63 [1472 18 25 1828 1426 — 82 13 12518 318 | 53 12590 9 | 66 [2640 15 34 

ie 140 338 | 13 932] 3129.| 08 $1512 132 | 52 1847 17 50 66 | 10 12519 421 28 12591 1546 12641 27 45 

7 155 276 37 | 940] 1087 | 53 11513 229. 72 11884 207 | 83 99 30 12521 99094 2592 51 | 46 12642 610 — 

5 156 217 55 f 948 2178 11445 277 15 1891 45 99 16 50 12522 190 19 2593 77 29 12643 304 17 

* 281 185 07 J 949 2178 11514 229 72 51901 233 | 83 16 | 50 12523 318. | 53 12594 309 | 17 2644 181 |92 

24 307 34 95 | 982 70 60 11515 229 72 11902 704 | 83 128 | 68 12529 15 | 92 12595 309 | 17 12645 254 |47 

5 319 199 49 41009] 1514 60 1516 229 72 1920 149 98 1320 | 37 12530 156 | 03 12596) 3140 | 72 ]2646 91 25 

. 336 364 | 53 11017 263 | 22 1518 107 | 46 11933 527 | 20 19 | 16 12539 120 | 69 12598 93 | 62 2647 15 63 

356 1452 | 33 [1039 14 | 20 11537 9261 11934 175 57 19 75 12540 115 | 24 12600 51 | 08 12648 50 67 

3 366 8.| 27 11074 57 | 67 [1538 42 | 71 11960 185 07 361 | 01 12544 316 | 87 12601 51 | 75 12649 | 30 [42 

h 370 151 | 75 1080 83 0s 11559 177 23 1963 349 47 435 64 2545 15 79 12603 154 | 17 2650 101 37 

5 37 3367 1084 160 53 11565 34 | 70 11966 3574 — 654 83 2546 47 38 12605 125 33 12651 18 |20 

u 380 173 | 68 11126 101 | 63 11572 204 | 40 11972 266 .| 02 53 22 20 2547 1548 31 [2608 40 522652 18 20 

* 390 274 07 1135 19394 11604 5495 (1973 167137 2464 176 | 80 2551 315 10 12609 308 | 33 12653 80 87 

5 398 5 33 [1150 4123 11606 7930 11978 500 62 2472 318 78 12555 5 70 12610 602 | 74 [2654 197 17 

5 447 779 68 11165 604 | 10 11610 21 | 91 11982 412 06 129 | 13 12557 468 | 43 12611 308 | 33 2655 30 33 

j 492 308 | 79 1174 464 | 42 11634 150 70 11984 2483 20 187 87 12559 157 | 08 12612 307 | 50 12656 30 33 

N 561 31557 1195 42 08 11656 44 07 1997 3104 12 50 06 12560 314 27 [2613 21 | 52 52657 45 |50 

. 573 32 34 1200 138 — 11657 477 53 12006 85 72 269 46 12561 15 71 2615 61 | 50 12658 100 | 93 

5 574 5 40 11206] 2593 | 94 11660 8830 12016 239 88 3842562 196 36 2616 307 50 12659 131 74 

7a 575 5 | 30 11226 278 | 69 11676 43 72 12024 17 — 286108 12564 156 67 12617 153 | 75 2660 137 77 

8 576 5 25 1227 186 15 11684 37 22 12032 17 — 331 12 12565 34 | 01 12618 32 | 75 [2661 38 22 

3 585 815. 44 1235 9 05 11685 59 12 12036 16 11 3321. | 97 42567 155 45 2619 15 33 12662 26 48 

9 599 29 39 1238 8019 11686 23 57 [2041 169 97 321 55 12568 152 47 2620 55 20 12663 26 95 

5 600 29 | 91 11241 28869 11687 26 78 12042 492 62 692 20 2569 78 13 [2621 122 30 12664 34 28 

TR 601 29 91 11249 75 94 11699 70 69 12045 10155 816 93 12571 49. | 27 12622 306 | 67 12665 81 | 68 

613 474 62 1261 20 83 1701 90 18 12046 1017 70 321 | 13 2572 31167 12623 37 63 2666 302 50 

623 203 40 11262 59 28 1702 19 49 12056 16945 321 | 13 12573 31 ! 08 12625 153 | 33 12667 200 | 55 

625 38 | 45 1273 19628 11706 74 92 12064 64 | 33 321 13 2574 2933 33 2626 61 | 33 12668 4363 

658 153 52 1287 1254 | 56 1709 175 95 12075 1559 | 31 321 | 13 [2575 247 63 [2627 306 | 67 ]2669 100 |27 

672 10 37 1295 45 75 11714 95 69 2078 84 47 128 | 43 12576 60 | 63 12628 91 66 12670 37 08 

801 53 22 1334 97 99 1723 12 58 12085 100 | 55 156 | 04 [2577 932 | 50 12629 63 | 63 2671 9 02 

802 287 67 11340 23 | 35 1728 12 | 02 12106 1951 342 | 70 2580 132 | 80 12630 18 | 30 12672 15 04 

820 740 76 1346 123 05 11734 87 — 12110 63 | 53 248 | 19 12581 33 | 77 12631 152 | 91 12673 | 15 04 

851 373 | 03 1349 256 93 11740 21 25 [2117 117 26 640 60 12582 79 23 12632 305 | 83 12674 15 04 

854 38 | 87 1350 4 | 43 1744 63 53 2132 90 57 320 30 | 2583 68 | 10 12633 152 | 91 12675 15 |— 

862 1258 14 [1373 4697 1752 525 81 12135 308 46 16 | — 12584 1039 | 18 12634 122 | 33 12676 15 — 

865 395 72 [1393 53157 1758 71441 12136 667 40 16 — 12585 310 — 12635 15 | 29 12677 26 — 

866 454 13 11405 290 | 16 1759 129 | 90 12137 20 58 233 | 55 2586 15 50 12638 91 | 75 12678 137 |— 
EN 885 2 — 11412 310 20 11764 3128 12145 166 23 255 53 [2587 15 50 12637 152 1 91 

0 Summa 121,816 117 

2 


Indem wir dieſen Abſchluß nach § 31 des Sparkaſſen⸗Statuts hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, fordern wir zugleich die Inhaber der Spar-Kaſſenbuüͤcher auf, ſich in de 
. Kämmerei- Kaffe, dei dem Rendanten Hrn. Krüger baldigſt zu melden, damit die Zinſen pro 1875 eingetragen werden können. 
. Zugleich erſuchen wir wiederholt ſämmtliche Dienſt⸗Herſchaften und Handmerksmeifter, auch ferner dahin zu wirken, daß die zu ihrem Haushalte gehörigen Dienſtdoten und 
. reſp. Geſellen ıe., ihre Erſparniſſe an Lohn, für deren Sicherheit nicht nur der vorhandene Reſervefonds, ſondern auch die Kämmerei mit ihrem geſammten Vermögen garantitt, bei der ſtädtiſchen Spare 
kaſſe anlegen. 

Thorn, den 10. April 1876. 


ER Der Magiſtral. 
3 Bekanntmachung. Auction! - 8 


Zu den diesjährigen Weichſelſtrom⸗ Montag den 24. d. Mis. Vormittags 
Regulirungsbauten im Culmer Waſſer⸗ 10 Uhr ſollen in unſerem Geſchäfts⸗ 


baubezirk find folgende Materialien zu Lokal Gerechteſtraße Nr. 125 circa 300 
liefern: Centner Roggen Kleie gegen gleich baare 


Zöpfe, Locken, Chignon⸗ 


werden von ausgekämmten ſowie don 
abgeſchnittenen Haaren ſauber, ſolid 
und billig angefertigt. 


Thorn den 19. Af ril 1876. 


; geſchäftsverlegung. 


5000 Schock Wald» und Kämpen⸗Ja⸗] Bezahlung öffentli iſtbietend ver⸗ * N J. B. 

8 rl 3 ’ fee ue e Hierinit die ergebene Anzeige, daß ich heute mein Schülerſtr. 4 ee 

40 om Fr Thorn 13. April 1876. Gold & Jilberwaaren Lager A Wang n 28 5 

j Scho akenpfähle, 5 i A *. 18 elbank ne P 
2500 Bund Bindeweiden, Königl. Proviant⸗Amt. 5 


ug ſtebt zum Verkauf Gerechteſtraße 


1000 Kbm große runde Feldſteine, Nr. 116 bei W. Schmeichler. 


ſowie Fabrik 


800 Kbm. große geſprengte Pflaſter⸗ E 7 ö Koks Ofekihekin er 
feine, h nad meinem Haufe 4 li abet 7 Stra K 4 8 nder-Bäume kauft 
2050 Schoch Schutzpfähle. (Neue Paſſage Eckladen) verlegt ih b 5 nne 


Lieferanten, welche die Lieferung ganz 
oder theilweiſe zu übernehmen geneigt 
find, werden erſucht, ihre Offerten ver⸗ 
ſiegelt und portofrei und mit der Auf- 
ſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von 
Materialien zu Weichſelſtrombauten“ 
bis ſpäteſtens Sonnabend, den 22. 
April ct., Vormittags 10 Uhr, zu 
welcher Zeit die Oeffnung und Prüfung 
der eingegangenen Offerten in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Betheiligten 
erfolgen wird, bei mir einzureichen. 
Die Bedingungen ſind in meinem Ge⸗ 
ſchäftszimmer einzuſehen, und können 
auf Wunſch gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien zugeſendet werden. 
Culm, den 8. April 1876. 


Der Waſſerbau⸗Inſpector. 


f Culmerſtraße. BET 
Ein Fuchswallach, 
5 Fuß 4 Zoll, 5 Jahre alt, fromm, 


elegant und gut angeritten, ſteht in Lul⸗ 
kau bei Thorn zum Verkauf. 


Daus mir bis dato geſchenkte Vertrauen bitte mir auch fernerhin 
bewahren zu wollen und wird es wie bisher mein Beſtreben ſein, 
daſſelbe durch geſchmackvolle und gediegene Waaren ſowie reelle und 
prompte Bedienung ſtets zu rechtfertigen. 

Hochachtungsvoll f 


P. Hartmann. 


Die große Canzſtunde 
des Schülerzirkels findet am Sonn⸗ 
abend den 22. im Artushof be⸗ 
ſtimmt ſtatt. 
Anfang 6 Uhr. 

Näheres in meiner Wohnung 

Brückenſtraße 39. 
Hochachtungsvoll 

I. Jettmar. 


Jaall N 3 en Mer i 
14 1 = 1 3 7 N e U 8 incl. 15. r 
Soolbad Wittekind bei Halle a8. e id deren 
2 AM 15. Mai die Saiſon einer Sool⸗, Mutterlaugen x. und ruſſ. 1. Franz, S. > ER Julie 
Sooldampf-Bäder gegen ſkrofuloſe, rhachitiſche, rbeumatiſche, katarrhaſiſche, ſowie] Schirrmacher. 2. Marie Hedwig, T. des 
Haute und Frauen⸗Krankheiten, desgl. die Trinkcuren feiner Quelle, aller natür ] Schloſſergeſ. Hugo Thober, 3. Emil Gu⸗ 
lichen und künſtlichen Mineralbrunnen und ausgezeichneter Ziegenmolke. Ro⸗ e 
mantiſche Lage, angenehmer, billiger Aufenthalt vorzügliche eurgemäße Reſtaura⸗ drich Se. reg Bi Be 
tion. Aerztliche Anfragen find an den Badearzt, Sanitätsrath Dr. C. Graefe,|lienhändlers Jof. Haguzewski 6. Aug. Carl, 
Beſtelluugen auf Wohnungen ꝛc. an den Beſitzer Guſtav Thiele zu richten.] ©; des Arb. Friedr. Jabs. Martha Eli⸗ 


i. W ee Lager von Wittekind⸗Brunnen und Mufterlaugen⸗Salz hält für Tho pylabetb, F. des Tach eh Carl Heeling. 
1 des Zirkels für Erwachſene Umgegend Herr Carl Wenzel in Bromberg. 5 2 . Mari. War 1. L. des ke 
Bekanntmachung. findet beſtimmt am 29. April im 9. Marie Wanda, T. chuhmacher⸗ 


Die Vade⸗-Direction. meiſters Joh. Suturoweki. 10. Gorthilf 


— (T4 Hermann, S. des Klempnermeiſters Herm. 
I Myeoihanalon 
. 


Meinas. 11. Paul Franz, S. des Kfms. 
(Schwammtod) 


Jul. Groſſer. 12. Johann, S. des Arb. 
seit 1861 von Behörden u. Bautechnikern 


Die Lieferung von 880 Kom. großer 
geſprengter Feldſteine zur Erhöhung 
der Trinke⸗Coupirung bei Culm ſoll 
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
gegeben werden. 

Lieferanten, welche die Lieferung ganz. 
oder theilweiſe zu übernehmen geneigt 
find, werden erſucht, ihre Offerten vers 


Artushofe ſtatt. 
Näheres im Zirkular. 


I. Jettmar. 


Balletmeiſter und Tanzlehrer. 


ranz Zalewski. 13. Carl Franz, S. d 
Sieben ders Blaſius Derbinsti.. 14. Dian 
Hedwig, T. der unverehel. Wilh. Volgmann. 
15. plot S. der umverebel. Florentine 

ydlowska. 
S5 b. als geſtorben: 


— 
Mechaniſches 


1. Wladislaw, S. des Zim 
I Bin mi 252 e Son Theater erprobtes Mittet zur radicalen Vertreibung des we 5 88 u a. Tce 
rift: „ 5 einrich, 3. Jul. Toball, 
geſprengten Feldſteinen zur Trinke⸗Cou⸗ a Holz 3 Haus- und Mauerschwammes, 6 W. alt. Bet ern Thereſe Helene, T. 
pirung“ bis ſpäteſtens Sonnabend den Brunet Präservatiy gegen Bildung desselben. Präparat zur . 2 e A bes Mcotaug 3, M. 
22. April, Vormittags 11 Uhr, zu auf dem Iolzimprägnirung. Aurelius Heiſe, 7 T. N N 


welcher Zeit die Oeffnung und Prüfung 
der eingegangenen Offerten in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Betheiligten 
erfolgen wird, bei mir einzureichen. 
Die Bedingungen ſind in meinem 
Geſchäftszimmer einzuſehen und können 2 — 


Bericht wird auf Wunsch gratis und franco versandt. 


1 21 Utbte, 24 J. alt. 6. Auguſte, T. des Arb. 
Vilain & Co., chemische Fabrik, Berlin, y., Leipzigerstr. 107. 


Wil, eam Geh dice ar Aa 
Heute Abend friſche zusammenhängende Grundſtücke, durch | 2 Glen Hen Aiken Moses 
e nn ie mann Blut-, Seber- u. „ ee an ben le fa ea 
ee natar 2 Bram ia il Tas ERLal EIS 
Der Waſſerb au-Infpector. Die Inhaber bereits fälliger Rück-] H. Mühlbradt, Schülerſtraße 406. dem dieſer Grundftüde Wohnbaus Hern amt. Nr. 61 Frhr. Friedrich Curt 


Neuſt. Markte 


Heute große Vorſtellung. 
Anfang 7½ uhr. Kirk 


: ae — Mir 25 erm. v. Keyſerlingt und Ellen Roſe Ra⸗ 
ozlowski kaufsſcheine werben, br an erſucht] Täglich gekochten Schinken von feinen | Scheune und Stallungen vorhanden, falsta, beide zu Thorn Genſtabt, 
rn > dieſelben bis zum 20. d 1 „entweder engliſchen Schweinen, ſowie friſche ſind im Ganzen oder auch getheilt un⸗ d. ebelich ſind verbunden: 
Zahnatzt. einzulösen oder zu prolon itten, da ich] Jruer ſche und Bratmurft bei ter günſtigen Bedingungen zu verkaufen . Auge dis Ferd Page und 
nach dieſem Tage die betreffenden Ge⸗( II Mühlbradt, Schülerſtraße 406, |und ſofort zu übernehmen. Nähere Zus ur 5 Wen e ge 
Hasprowiez, genftände ohne jede Rückſicht verfaufen | endenden Auskunft ertheilt. ner Gustav Carl Albert Uecker zu Stettin 
Jo dannisſtr. 101. werde. Heute Abend friſche W. Sultan, Thorn. und Id Pauline Henriette Unger a Tepe 
Künftliche Zähne. e Sukin, üge [1 inB au Sen dab, Bde zu Som 
Plombirt mit White's Maſchine. Breiteſtraße 446. l bei J. Kirstein. ſofort zu verm. Neuſtadt 91. (Bromb. Vorſt. ). 
—— 
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